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In vorliegender Ausgabe wird versucht , auf Grund der Ergeb¬
nisse der wissenschaftlichen Forschung Platons philosophische
Schriften in der mutmaßlichen Reihenfolge ihrer Entstehung an¬
zuordnen.

Schriften , die die Mehrzahl der Gelehrten für unecht erklären,
sind im Anhang des I . Bandes abgedruckt ; Schriften , die ganz all¬
gemein als unecht bezeichnet werden , im Anhang des 11. Bandes;
Schriften , die bereits im Altertum als nicht von Platon herrührend
erkannt und daher an den Schluß der Ausgaben und Handschriften
gesetzt wurden , bilden den Anhang des III . Bandes.
Die Briefe und Verse , die unter dem Namen Platons überliefert
sind , werden geschlossen abgedruckt , ohne Rücksicht au/ die (teil¬
weise sehr umstrittene ) Frage der Echtheit der einzelnen Stücke.
Kleine Zusätze , die nach Ansicht der Herausgeber des griechi¬
schen Textes nicht von Platon stammen , sind in [eckige Klam¬
mern ] gesetzt.
Die Zahlen und Buchstaben am Kopf jeder Seite beziehen sich
auf die Seiten und Abschnitte der Ausgabe des Henricus Stepha¬
nus (1578), nach der Platon allgemein zitiert wird.
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